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Morgenlob am 24. März 2020 

 

Liebe Gemeinde, liebe Freunde und Freundinnen unserer Gemeinde, liebe Gäste,  

ich lade Sie und Euch herzlich ein heute gemeinsam das Morgenlob zu beten. Auch 

wenn wir auf Grund der aktuellen Situation nicht an einem Ort zusammen beten 

können, sind wir dennoch im Gebet miteinander verbunden. Egal wo sich der oder die 

Einzelne von uns im Moment befindet. Sie und Ihr sind/seid eingeladen Ihren/Euren 

Gottesdienstort mit einer Kerze, einer Bibel, einem Kreuz, einer Ikone oder mit Blumen 

zu gestalten. Ihr und Euer Gottesdienstort kann auf dem Balkon oder der Terrasse, in 

der Küche, im Wohnzimmer oder an einem anderen Ort bei Ihnen/Euch zu Hause sein. 

Ich wünsche Ihnen und Euch von Herzen alles Gute und Gottes Segen! 

Ihre/Eure  

Julia Schaal (Pfarramtsanwärterin in der Gemeinde St. Cyprian, Bonn)  

 

Lied Nr. 56 (Eingestimmt)  
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Eröffnung  Wir beginnen unser Morgengebet im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Hl. Geistes. Amen. 

 

Psalm 46 (Eingestimmt: 833 + 834) 

Kehrvers  
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Lesung Joh 5, 1-16 

Danach war ein Fest der Juden und Jesus ging hinauf nach Jerusalem. In Jerusalem 

gibt es beim Schaftor einen Teich, zu dem fünf Säulenhallen gehören; dieser Teich 

heißt auf Hebräisch Betesda. In diesen Hallen lagen viele Kranke, darunter Blinde, 

Lahme und Verkrüppelte. Dort lag auch ein Mann, der schon achtunddreißig Jahre 

krank war. Als Jesus ihn dort liegen sah und erkannte, dass er schon lange krank war, 

fragte er ihn: Willst du gesund werden? Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe 

keinen Menschen, der mich, sobald das Wasser aufwallt, in den Teich trägt. Während 

ich mich hinschleppe, steigt schon ein anderer vor mir hinein. Da sagte Jesus zu ihm: 

Steh auf, nimm deine Liege und geh! Sofort wurde der Mann gesund, nahm seine 

Liege und ging. Dieser Tag war aber ein Sabbat. Da sagten die Juden zu dem 

Geheilten: Es ist Sabbat, du darfst deine Liege nicht tragen. Er erwiderte ihnen: Der 
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mich gesund gemacht hat, sagte zu mir: Nimm deine Liege und geh! Sie fragten ihn: 

Wer ist denn der Mensch, der zu dir gesagt hat: Nimm deine Liege und geh? Der 

Geheilte wusste aber nicht, wer es war. Jesus war nämlich weggegangen, weil dort 

eine große Menschenmenge zugegen war. Danach traf ihn Jesus im Tempel und sagte 

zu ihm: Sieh, du bist gesund geworden; sündige nicht mehr, damit dir nicht noch 

Schlimmeres zustößt! Der Mann ging fort und teilte den Juden mit, dass es Jesus war, 

der ihn gesund gemacht hatte. Daraufhin verfolgten die Juden Jesus, weil er das an 

einem Sabbat getan hatte. 

Stille 

Fürbitten Wir können und dürfen Gott alles anvertrauen, was uns beschäftigt. Alles 

was uns traurig und fröhlich macht, alles was uns Sorgen und Hoffnung 

bereitet. Deshalb bitten wir: (Jede und jeder ist eingeladen ihre/seine 

Bitten laut oder in Stille vor Gott auszusprechen. Nach jeder Fürbitte wird 

gemeinsam folgendes Lied (644) gesungen/gesprochen.)  

 

Lied Nr. 644 (Eingestimmt) 

 

Vater unser Alle ausgesprochenen und alle unausgesprochenen Bitten lassen wir in 

das Gebet einfließen, das uns Jesus gelehrt hat und das wir Christinnen 

und Christen seit mehr als 2000 Jahren beten:  

Vater unser im Himmel… 
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Segen  Segne uns Gott und alle, die du uns anvertraust. Erhalte uns im Geist der 

Seligpreisungen: Freude, Einfachheit, Barmherzigkeit. Amen.  

 

Lied Nr. 598 (Eingestimmt) 

 

Entlassung Gehen wir und bringen Gottes Frieden in die Welt. 

Preis und Dank sei unserm Gott! 

 


